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Stuttgart, 28. April 2026 

PRESSEINFORMATION 

 
BECKMANN-ANKAUF ERMÖGLICHT EINSICHT IN 
ZEICHNERISCHEN ENTWURFSPROZESS 
 

Staatsgalerie Stuttgart erwirbt bedeutsame Studie mit Mitteln der 

Museumsstiftung Baden-Württemberg und der Ernst von Siemens 

Kunststiftung 

 

Max Beckmann (Leipzig 1884–1950 New York City) gehört zu den 

großen, international gefeierten Künstlern des 20. Jahrhunderts und ist 

mit zentralen Arbeiten in der Sammlung der Staatsgalerie vertreten, 

deren qualitätsvoller Bestand an Gemälden und Arbeiten auf Papier 

sämtliche Schaffensphasen Beckmanns umfasst.  

 

Mit Mitteln der Museumsstiftung Baden-Württemberg und der Ernst von 

Siemens Kunststiftung konnte als Hommage an den im Dezember 2025 

verstorbenen Peter Beye, 1969-1994 Direktor der Staatsgalerie, aus 

dem Nachlass des Künstlers eine großformatige Zeichnung Beckmanns 

erworben werden. Dabei handelt es sich um eine Vorstudie zu dem 

unvollendeten Gemälde »Auferstehung« von 1916, das sich bereits seit 

1964 in der Sammlung der Staatsgalerie befindet. Noch vor seiner 

Entlassung aus dem Kriegsdienst begann Beckmann wohl im Oktober 

1915 in Straßburg mit der Komposition, wobei das nun erworbene Blatt 

die Veränderungen und Variationen im zeichnerischen Entwurfsprozess 

abbildet und den letzten Schritt vor der Übertragung auf die Leinwand 

darstellt. Es handelt sich um die wohl letzte Vorarbeit zu dem Gemälde, 

die durch ihre Unterteilung in Raster zur anschließenden Übertragung 

der Figuren absolut singulär in Beckmanns Werk ist. 

 

»Max Beckmanns ›Auferstehung‹ ist zweifelsohne eines seiner 

bedeutendsten und bewegendsten Werke. Dass es jetzt möglich 

geworden ist, die dem Gemälde vorausgegangene Vorstudie zu 

erwerben, ist ein außergewöhnlicher Glücksfall. Mein besonderer Dank 

gilt der Ernst von Siemens Kunststiftung für ihre großzügige 

Unterstützung. Ich freue mich aber auch sehr, dass es uns dank der 

Museumsstiftung Baden-Württemberg gelungen ist, diesen Ankauf von 

Seiten des Landes mitzufinanzieren«, sagt Petra Olschowski, Ministerin 

für Wissenschaft, Forschung und Kunst des Landes Baden-

Württemberg. 

 

Beckmanns unvollendete »Auferstehung« von 1916, mit 345 × 497 cm 

sein größtes Gemälde, wird in der kunsthistorischen Forschung seit 

jeher als Schlüsselwerk betrachtet, in dem der Künstler radikal mit 

seiner bisherigen Formensprache bricht und den Aufbruch in die 

Moderne vollzieht.  

 

Die Anregung zum Ankauf in Erinnerung an Peter Beye gab Wolfgang 

Wittrock, Vorstand der Ferdinand-Möller-Stiftung, der mit der 

Staatsgalerie bereits seit 1976 in enger Verbindung steht. Der Enkelin 

des Künstlers, Mayen Beckmann, die das jahrzehntelang unbekannte 

Blatt wiederentdeckte, dankt die Staatsgalerie für ihr ausgesprochen 

großzügiges Angebot, durch das ein Ankauf erst realisierbar wurde.  
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»Werke Max Beckmanns begleiten die Fördertätigkeit der Ernst von 

Siemens Kunststiftung seit mehr als 40 Jahren. Dass die Große 

Entwurfszeichnung zum unvollendeten Gemälde ›Auferstehung‹ nun 

die Sammlung der Staatsgalerie Stuttgart auf passgenaue Weise 

ergänzt, hat uns bewogen, eine einmalige Erwerbungschance zu 

nutzen«, so Dr. Martin Hoernes, Generalsekretär der Ernst von 

Siemens Kunststiftung. 

 

Ab 27. April ist diese Neuerwerbung im Beckmann-Saal der 

Staatsgalerie erstmals in direkter Gegenüberstellung zum Gemälde zu 

sehen. Beim Pressetermin waren Petra Olschowski, Ministerin für 

Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg, Mayen 

Beckmann, Dr. Martin Hoernes Ernst von Siemens Stiftung, sowie 

Wolfgang Wittrock und Dr. Christiane Lange, Direktorin der 

Staatsgalerie anwesend. Das Werk ist bis Ende September 2026 in der 

Sammlung ausgestellt. 

 

Werkdaten: Max Beckmann, Große Entwurfszeichnung zu 

»Auferstehung«, 1915/16, Bleistift auf Papier, 87 x 147,7 cm, Inv. Nr. C 

2026/5845, erworben 2026 mit Mitteln der Museumsstiftung Baden-

Württemberg und der Ernst von Siemens Kunststiftung als Hommage 

an Peter Beye 

 
Für Fragen und das Vereinbaren Interviews wenden Sie sich gerne an Diana Maier 

Pressesprecherin der Staatsgalerie Stuttgart. 
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Bildmaterial zum Ankauf steht Ihnen zum Download im Pressebereich zur Verfügung: 

www.staatsgalerie.de/de/museum/pressebereich  

 

 

 

 
  


